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Deep Purple in Mannheim

Wir sind die Band, die Bier trinkt
04,11,2o.18 . Es ist ein großes Glüclq für zwei Stunden von der Gegenwart und ihrem
Innovationswahn nicht belästi$ zu werden- Beim Mannheimer Konzert von D€ep

Purplewurde es wahr.

VON.'ÜRGEI{ ROTH

Artikel

T\ as Rad neu erfinden? Muss man das? Ist
I-rl o d", un usgesprochene Imperativ
unserer innovationssüchtigen Zeit? Oder

können Dingenicht auch einmal bleiben, wie

sie sind? 
"Wo 

einst selbst aler angepassteste

Rock etwasvon den Spannungen undden
Fieberkurven seiner Zeit mitbekam, besucht

man heute Rockkonzerte, die rollkommenvon
der Gegenwart entkoppelt sind", schreibt der
englische Kulturkritiker Mark Fisher. Ist das

le spitzer der llund, ddo tiefer der Pop: Ian Gillian
singt an der Front von Deep Purple.

schändlich? Oderdräcktsichdarin wornäglichdas legitime Bedtirfnis aus, endlich

einmal seine Ruhe haben zuwollen? Fürknapp zwei §tunden nicht behelligt zu werden

von einer Gegenwart, diq in permanenten Neuerungen sich selbst verschlingend, leer

und beläst§end, sinnlos undauszehrend ist?

RogerGlover, der Bassist von Deep Purple, trägt an dieemAbend inder gutgeflillten

Mannheimer SAP-Arena ein rotes Kopftuch. Er ist" auf die siebz§ zugehend, drahtig;

abererprotztnictrtmitseiner§ilität. Seit r9p Mi§liedderbritischen Hadrcckban{
ist erdierrerkörperte§eele einer Musikergruppierung, die lange zeit nicht das

Ily'ohlwollen der Ikitikgefunden hat..Dampfhammerrock undähnliche Etiketten

lrJebte man ihr nimmermüd'an. Unter sogenannten fortschrittliehen Menschen war das

ein irreversibles, vernichtendes Urteil. Wenn schon liaute, harte, sctrneidende

Rockmusik, dann bitte LedZeppelin oder BlackSabbath.

Bs gibtkein ceheimnis

Großartig an Deep Purple ist, dass sich die Band um dergleichen popdiskursive

Mätzcheu niegeschert und dasssienie einen Hehl daraus gemacht hat, im guten Sinne

unambitioniert zu sein. Deep Purplewollten nie modisdr sein,liefen nie igendeinem

Trend hiuterhe& sondem hielten sichstets an ihre
Ceschaftsbeainsuogen: schlicht Musik zu machen Und die ist, man darf
ausnahmsweise das abgedroscherc Wort benutzen: zeitlos.

Sind es zehntausend Zusduueran diesemAbend? Mägfich. Vielleicht sindes auch

achttausend. Wer spielt heute noch vor, wer wei$ neuntausend Menschen? Und beseelt

sie, allesamq wiees scheint?

Das Geheimnisvon Deep Purpleist, dass die Bandum Sänger Ian Gillan unddas
Grändungsmitglied Ian Paie, diesen unerhört shuffelnden Drummer mit seinen

berähmten 6host notes', diesen Buddy Rich der Rockmusilg keines hat. Deep Purple

sind eine Rocktan4 die wahrscheinlichgro8artigste unsererZeit und damit hat e
sich. Wer will denn dauern{ zumindest an einem Abend wie diesem, die Gegenwart

ausgeleuchteg gedeutet, kommentiert wissen?

lvon3 06.11.201315:42


